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* Marggrabowa, 20. Dezember. Eine Wolfs⸗ 
jagd mußte, wie faſt alljährlich, an einem der 
letzten Tage in der Klaſſenthaler Forſt abgehalten 
werden. Von fünf ſonſt ſicheren Schützen konnte 
aber keiner dem geführlichen Räuber trotz geringer 
Entfernung den Garaus machen. Der ruſſiſche 
Ueberläufer entkam vielmehr unverletzt in die 
heimathlichen Wälder. Ein kurz nach Beendigung 
der Jagd aufgefundenes, friſch angefreſſenes Reh 
beweiſt, welch bedeutenden Schaden ſolch ein her⸗ 
übergelaufene Beſtie unter dem Wildſtand unſerer 
Wälder anrichtet. 

„ Raftenburg, 20. Dezember. Bei dem letzten 
Dezembergewitter waren Müllermeiſter 
Handtke in Langkeim und ſein Sohn an den 
Windmühlenflügeln beſchäftigt, wobei fie fi einer 
Kette bedienten. Plötzlich ging ein Blitz hernieder, 
traf die Kette und glitt, Arme und Füße der 
beiden Leute ſtreifend, in die Erde. Die Verun⸗ 
glückten haben ſchreckliche Brandwunden an Armen 
und Füßen erlitten. 

Marienwerder, 21. Dezember. Schnöden 
Undank erntete eine hieſige Waſchfrau, die dem 
Dienſtmädchen Cäcille Roczenalla auf dringende 
Bitte in der Nacht zum 17. d. Mts. Nachtquartier 
gewährt hatte. Am nüchſten Morgen mußte die 
Waſchfrau ihre Wohnung ſchon zu früher Stunde 
verlaſſen und ließ in derſelben das Mädchen, das 
noch feft ſchlief, allein zurück. Als die liebens⸗ 
würdige Wirthin ſpäter wieder ihre Wohnung be⸗ 
trat, war das Mädchen über alle Berge; die Frau 
machte gleichzeitig die Entdeckung, daß von ihrem 
Gaſte Kommode und Kleiderſpind erbrochen und 
beraubt worden waren. Es waren ihr u. a. zwei 
vollſtändige Kleider geſtohlen. Die Diebin iſt in 
Mareeſe verhaftet worden. Die Kleldungsſtücke 
wurden bei ihr noch vorgefunden. Die Verhaftete 
iſt vielfach vorbeſtraft. 

» Elbing, 21. Dezember. Um ſeinen ehema⸗ 
ligen Arbeitgeber zu ärgern, ließ er 
ihn vorzeitig ſterben. Der Uhrmacher⸗ 
gehilfe Kurt Dannenberg war im Jahre 1900 bei 
dem Uhrmacher Gervais in Seeburg als Gehilfe 
beſchäftigt. Es entſtanden Streitigkeiten, die D. 
zum Austritt bei Gervais und zum Eintritt bei 
deſſen Konkurrenten in Seeburg veranlaßten. Rach 
etwa einem halben Jahre erſchien in der Heils⸗ 
berger Zeitung folgende Todesanzeige: „Statt be⸗ 
ſonderer Nachricht. Geſtern eniſchlief ſanft nach 
längerem Leiden mein vielgeliebter Mann, unſer 
lieber Schwiegerſohn Paul Gervais im 25. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an Gertrude Ger⸗ 
vais geb. Maraun, Albert Maraun und Frau. 
Die Beerdigung findet den 31. Nachmittag 3 Uhr 
om Trauerhauſe aus ſtatt.“ Gervais, der weder 
verſtorben noch verheirathet iſt, ermittelte mit 
Hilfe eines Schrelbſachverſtänoigen den Dannenberg 
als den Schrelber der Todesanzeige und theilte 
die Unverſchümtheit ſeines ehemaligen Gehilfen der 
Staatsanwaltſchaft mit. Der Bartenſteiner Straf- 
kammer, aor der er zu verantworten hatte, 
erzühlte Dannenberg, daß er „nur“ ſeinen früheren 
Arbeitgeber habe „ürgern“ wollen. Für dieſen 
„Spaß“ bekam Dannenberg 1 Monat Gefängniß. 

* Gerdauen, 20. Dezember. Ein Fall von 
Scheintod kam dieſer Tage hier vor. In 
Karolinenhof ſtarb die Frau eines Inſtmannes. 
Der betrübte Witwer meldete den Vorfall bei dem 
hie ſigen Standesamt, erhob 80 Mk. von der 
Sterbekaſſe und beſtellte den Sarg und einen an⸗ 
gemeſſenen Leichenſtaat. Dann begab er ſich in 
Begleitung der hier wohnenden Schweſter der 
Verſtorbenen auf den Heimweg. Kaum waren die 
belden Trauernden im Sterbehauſe angelangt, als 
die Totgeglaubte aus dem Starrkrampf, in dem 
ſie gelegen, erwachte. Die Frau ſoll jetzt geſund 
und munter ſein. 

„ Inowrazlaw, 21. Dezember. Vor der 
Strafkammer hatte ſich der 15⸗jährige Hüte⸗ 
junge Johann Krolak wegen Gefährdung 
eines Eiſenbahnzuges zu verantworten. Als am 
18. Juli der Perſonenzug aus Pakoſch in Ino⸗ 
wrazlaw einlaufen ſollte, legte der Angeklagte zwei 
eiſerne Bolzen zwiſchen zwei eng zuſammenliegende 
Schienen und befeſtigte ſie daran. Krolak wollte 
namlich ſehen, ob die Maſchine und vie anderen 
Wagen pie eiſernen Bolzen plattdrücken werden. 
Der vernommene Lokomotivführer bekundete, daß, 
ud er über jene Bolzen gefahren, eine heftige Er⸗ 
ſchütterung ber Maſchine erfolgt jei; er habe den 


Zug angehalten, um das Hinderniß zu finden, und 


da habe er die zwiſchen die Schienen geftedten in 
der That ganz plattgedrückten Eiſenſtücke geſehen. 
Den Angeklagten job er nicht weit davon ſtehen 
und ſtellle ihn zur Rede, warum er den Zug ge⸗ 
führbet hätte. Der Junge leugnete jedoch alles 
ab und erſt ſpäter habe er ſeſtſtellen können, daß 
der Angeklagte der Thüter geweſen war. Befragt, 


ob durch die Eiſenſtücke der Zug gefährdet worden 
ſei, erwidert der Zeuge, daß, wenn es eine leichte 
Maſchine geweſen wäre, der Zug unbedingt hätte 
entgleiſen müſſen. Der Staatsanwalt beantragte 
ein Jahr Gefüngniß. Der Gerichtshof nahm nur 
fahrläſſige Geführdung eines Eiſenbahnzuges nach 
$ 816 an, und erkannte auf ſechs Monate Ges 
fängniß. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Das Hamburger Bismarckdenk⸗ 
mal und die Berliner Künſtler. Die 
alte Hanſaſtadt hat die Errichtung eines monu⸗ 
mentalen Denkmals für den Fürſten Bismarck, den 
Ehrenbürger der Stadt, beſchloſſen und die Mittel 
hierfür im Betrage von 400,000 Mark dereit 
geſtellt. Unweit der Landungsbrücke von St. 
Pauli, auf einem Hügel fol ſich das Denkmal, 
weithin ſichtbar, erheben. Der Wettbewerb unter 
der deutſchen Künſtlerſchaft iſt ein ganz außer⸗ 
ordentlicher und übertrifft auch die Concurrenz 
um die Ausführung des Berliner Bismarck-Denk⸗ 
mals, bei welcher 30 Preiſe ausgeſetzt waren und 
90 Entwürfe eingingen. In Hamburg ſind nur 
10 Preiſe im Betrage von 30,000 Mark ausge⸗ 
ſetzt und doch fehlt unter den Bewerbern keiner 
der namhaften Bildhauer und Architekten Berlins. 
Die Hamburger hatten eine ſo große Betheiligung 
nich: erwartet und geglaubt, daß die „Kunſthalle“, 
die ſich als viel zu klein erwies, zur Aufſtellung 
genügen würde. Es ſind 240 Entwürfe einge⸗ 
gangen, und es befinden ſich unter dieſen ſo 
koloſſale Exemplare, daß das Denkmalscomitè 
rathlos war, wo man ſie unterbringen könne. 
Schließlich wählte man die Rennbahnhalle zur 
Aufſtellung der Concurrenzen. Durch die großen, 
zum Theil koloſſalen Entwürfe entſtehen der 
Künſtlerſchaft ſelbſt bedeutende Ausgaben, was 
ſchon daraus hervorgeht, daß der Werth der Ent⸗ 
würfe in Summa den Betrag überſteigt, welcher 
für das Denkmal ſelbſt bewilligt worden iſt. Die 
Bildhauer und Architekten Berlins haben ſich an 
den Senat von Hamburg gewandt, damit ihnen 
geſtattet werde, ihre Kunſtobjecte unter eigener 
Aufſicht aufſtellen zu dürfen. Dieſes Geſuch iſt 
auch von der Dresdener und Münchener Künſtler⸗ 
ſchaft eingereicht und genehmigt worden. Um 
einen Begriff von der Größe einzelner Entwürfe 
zu geben, ſei erwähnt, daß die Walhallen, Thürme, 
Rieſenfiguren über ein drei- bis vierſtöckiges Haus 
Berlins hinausragen. Bismarck⸗FJiguren in Höhe 
von 20—25 Metern ſind vielfach vertreten. Die 
Jury wird am 3. Januar k. J. zur Preisver⸗ 
theilung und Empfehlung der ausgewählten Ent ⸗ 
würfe zuſammentreten. Die Entwürfe ſollen bis 
zur zweiten Hälfte des Monats Januar öffentlich 
ausgeſtellt werden. 

— 


Vermi ſchtes. 


Der Künſtlerabend beim Kaiſer 
erhielt, wie nachträglich noch erzählt wird, einen 
hejonderen Reiz dadurch, daß er nicht in den 
Prunkräumen, ſondern in der kaiſerlichen Privat⸗ 
wohnung ſtattfand. Ver Raum, in dem man 
ſich verſammelte, war der ovale Pfeilerſaal, den 
Friedrich der Große umbauen ließ. Die Taſel 
war in dem ſehr wohnlichen Speiſeſaal aufgebaut. 
Dieſer wurde 1888 von Geheimrath Ihne umge⸗ 
ſtaltet. Er beſitzt ein Deckengemälde von Kober⸗ 
ſtein und iſt von Otto Leſſing, der neulich wegen 
Krankheit der Feier ſern bleiben mußte, im 
Schlüterſchen Barokſtil ausgeſtattet. In den 
Vouten zeigen ſich allerliebfte Kindergruppen, und 
die Wände ſchmücken alte Gobelins, die ſchon lange 
in königlichem Beſize waren und bei der Ein⸗ 
richtung des Saales aus der Verborgenheit her⸗ 
vorgezogen wurden. Die Gäſte ſaßen an elner 
einzigen langen Tafel. Die Speiſekarte zeigte die 
von Zweigen umgebenen Wappen des Kalſerpaares, 
über den Wolken ſchwebend darüber die umſtrahlte, 
von Genien gehaltene Kaiſerkrone, darunter eine 
Putte mit der Friedenspalme. Die Speiſefolge 
lautete: Ruſſiſche Suppe, Forellen, Kalbsrücken 
garnirt, Rehſchnitte auf italleniſche Art, getrüffelte 
Kapaunen, Früchte, Salat, friſche Artlſchoken, 
Aprikoſen⸗Auflauf, Käſeſtangen. Nachtiſch. — Die 
Rede des Kalſers machte einen großen Eindruck, 
obgleich die von ihm entwickelten Anſichten nicht 
durchweg Zuſtimmung fanden. Man erörterte an 
der Tafel lebhaft einzelne Gedanken der Rede, und 
auch ſpäter wurden noch in Gegenwart und unter 
Theilnahme des Kaiſers ſelbſt ſeine Kunſtan⸗ 
ſchauungen beſprochen. Allgemein anerkannt wurde 
das geradezu ideale Verhältniß, in dem von An⸗ 
fang bis Ende der Kaiſer als Auftraggeber zu 
feinen Künſtlern geſtanden hatte. Der Kaiſer 
ſprach ſich gelegentlich ſehr ſcharf gegen die fabrik⸗ 
mäßige Herſtellung von Denkmälern aus. Mit 


Intereſſe hörte er, daß der Wettbewerb um das 
Hamburger Bismarckdenkmal bei Bildhauern und 
Architekten eine außerordentliche Theilnahme ge⸗ 
funden habe. 

An den Folgen eines Straßen⸗ 
unfalls geſtorben iſt in Berlin der 68 Jahre 
alte Zeitungshänbler Karl Schmidt, der Grüner 
Weg 31 wohnte. Der Händler pflegte an der 
Ecke Kurfürſtendamm und Nürnbergerſtraße ſein 
Geſchüft in der Weiſe auszuüben, daß er an der 
Straßenbahnhalteſtelle an die auf den Perrons 
der Wagen ſtehenden Paſſagiere Zeitungen ver⸗ 
kaufte. Bei einer ſolchen Gelegenheit wurde er 
von cinem aus der entgegengeſetzten Richtung 
kommenden Wagen umgeſtoßen und erlitt innere 
Verletzungen, an denen er nun geſtorben iſt. 

Die Amtstracht der Heidelberger 
Profeſſoren. Die Lehrer der Heidelberger 
Univerſität, der altehrwürdigen Nuperto » Carola, 
genießen ſeit mehr denn 500 Jahren in der 
ganzen Culturwelt den Ruf größter Gelehrſamkeit. 


Und mit Recht iſt ein Docent ſtolz darauf, wenn 


er an die badiſche Hochſchule am ſchönen Neckar 
einen Ruf erhält. Aber mit den Profeſſoren⸗ 
freuden in Alt⸗Heidelberg war auch ein Leid ver⸗ 
bunden: die Profeſſoren hatten keine Amtstracht. 
Bei feſtlichen Anläſſen konnten ſich die Herrn 
nicht im Schmuck von Talar und Barett zeigen, 
wie gewöhnliche Sterbliche mußten ſie im Frack 
mit weißer Binde und den Cylinder auf dem 
Haupt erſcheinen. Einzig und allein der Prorector 
— Reetor der Univerſität Heidelberg iſt der 
Großherzog von Baden — konnte als beſonderen 
Schmuck die goldene Amtskette, welche beim 
500 jährigen Jubiläum der RNuperto⸗Carola im 
Jahre 1886 geſtiftet wurde, aufweiſen. Jetzt 
endlich hat der Senat den Beſchluß gefaßt, die 
Profeſſoren der Univerfität Heidelberg gleichzu⸗ 
ſtellen mit ihren Collegen anderer deutſcher Hoch⸗ 
ſchulen und auch für ſie den Talar als Amtstracht 
einzuführen. 

Eine Begegnung mit einem Leo⸗ 
parden erlebte am 21. November Gouverneur 
Graf von Goetzen, als er mit ſeiner Gemahlin in 
feiner Schimmelequipage die gewohnte Abendſpazier⸗ 
fahrt auf der Paguſtraße unternahm. Der Wagen 
befand ſich nur wenige Kilometer von Dar⸗es⸗ 
Salaam, es war gegen 5 Uhr, alſo noch vor 
Sonnenuntergang: da ſprang plötzlich ein großer 
Leopard aus den Büſchen ſeitwärts des Weges 
und blieb höchſtens fünf Schritt vom Wagen ruhig 
ſtehen. Graf Götzen ließ den Wagen halten, aber 
erſt, als er mit der Peitſche nach der über den 
Anblick der Schimmal ſcheinbar ganz verdutzen 
Beſtie ſchlug, zog dieſe es vor, ſich langſam zu 
entfernen. Wenngleich kaum anzunehmen iſt, jo 
bemerkt dazu die „Deutſch⸗oſtafrik. 81g.“ daß ein 
Leopard noch bei Tageslicht auf einer belebten 
Straße es wagen könnte, ein Pferd vor einem 
mit Europäern beſetzten Wagen zu reißen, jo liegt 
doch die Haupigefahr einen ſolchen unverhofften 
Begegnung darin, daß die Zugthiere des Gefüährtes 
durch den plötzlichen Anblick des Raubthieres 
erſchreckt, ſcheuen und durchgehen können. Jeden⸗ 
falls lehrt dieſer Vorfall, daß man gut thut, im 
gelobten Laude Afrika auch bei Spazierfahrten 
wenigſtens eine Handfeuerwaffe, am beſten die 
Mauſerpiſtole, mitzunehmen, denn man kann nie 
vorher wiſſen, mit wem man zuſammentrifft, und 
Fahrpeitſchen ſind gegenüber einer böswillig 
werdenden großen gelben Beſtle ein etwas unzu⸗ 
reichendes Vertheidigungs mittel. 

An einer Morphiumvergiftung 
geſtorben iſt der 32 Jahre alte Arzt Dr. 
Auguſt Klein aus Bremerhaven, der ſich ſeit 
längerer Zeit in Berlin aufhielt und in einem 
Hotel in der Nähe des Anhalter Bahnhofes 
wohnte. Dr. Klein nahm Abends eine zu ſtarke 
Einſpritzung und erlag trotz ärztlicher Hilfe den 
Wirkungen des Giftes. Die Nevlerpolizel beſchlag⸗ 
nahmte die Leiche. 


Ein Gehängter, der wieder le⸗ 
bendig wird. In Little Rock, Arkanſas, 
ſollte au 6. Dezember ein Mann Namens Bud 
Wilſon, der im vorigen Jahre einen Wächter um ⸗ 
brachte durch den Strang vom Leben zum Tode 
gebracht werden. Zwanzig Minuten, nachdem die 
Klappe gefallen war, wurde die Leiche abgenommen 
und in einen Sarg gelegt. Aber ehe der Deckel 
auf den Sarg befeſtigt wurde, begann der Körper 
ſich zu rühren. Wilſon öffnete die Augen und 
über ſeinen ganzen Körper lief ein Zittern. Er 
wurde ohne Verzug aus dem Sarge genommen 


und nochmals die Stufen zum Schaffot hinauf⸗ 
Als man aber auf der Plattform an⸗ 
blieb eine Weile 


getragen. 
lungte, wurde der Körper ſtarr, 


ſo und erſchlaffte dann. Wilſon wurde von den 


Aerzten nun genau unterſucht und endlich laute te 
ihre Todeserklürung dahin, daß der Verbrecher 
doch an der Wirkung des Hüngenz ge ſtorben ſei. 


Ein gefährliches Aben te ue xda u 


der Wildſchwein ejagd iſt einem bayriſchen 


Hauptmann, der zu einem milltüriſchen Inſtitut 
in Spandau commandirt iſt, in der Spandauer 
Stadtforſt zugeſtoßen, deren Jagd bekanntlich 
das kgl. Hofjagdamt für den Kronprinzen gepachtet 
hat. Der ſtädtiſche Oberförſter Bein hatte 
mehrere Jagdmitglieder der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften und Offlziere, zu einer Jagd auf Wild⸗ 
ſchweine eingeladen, die ſonſt in der Forſt nicht 
anzutreffen ſind, im Winter jedoch öfters aus 
benachbarten Waldungen ſich einſtellen. Eine 
Bache, die von Friſchlingen begleitet war, hatte 
einen Schuß erhalten und ſich darauf in eine 
Schonung zurückgezogen, wohin ihr einer der 
Jadtheilnehmer, der bayriſche Hauptmann, folgte. 
Dieſer machte ſich, als er des Wildes in kurzer 
Entfernung anſichtig wurde, ſchußberelt; das 
Wildſchwein wandte ſich aber blitzeſchnell gegen 
den Jäger und griff ihn an. Der Hauptmann 
wurde niedergeworfen, und die wüthende Bache 
begann ihn mit den Hauern zu bearbeiten. Der 
Jüger, eine Hüne von Geſtalt, nahm den 
Kampf mit dem Wildſchwein auf; auf ſeine Rufe 
kamen dann der Oberförſter und ein Stadt⸗ 
verordneter herbei, welche dem Wildſchwein durch 
ein paar wohlgezielte Schüſſe den Garaus 
machten. Die Lage des Hauptmanns war auch 
hierbei eine nicht ungefährliche, da ſich ſeine 
Stellung in dem Kampf mit der Bache in jedem 
Augenblick veränderte und ein Schuß von einer 


weniger geübten Hand leicht ihn Hätte treffen 
können. 
— 
dom güchertiſch. 


Erler. Zugleich finden die Zei fie 


örchenbildern 
Ludwig von Zumbuih und Fritz 
Nummer die ausgiebigſte 1 


raſchung bilden wird. Dieſe 

anderem auf 13 „Biedermeiers Jugend» 
Kalender für das Jahr 1902“ von Fritz von Dſtini 
und Schmidhammer. Die Illuſtrationen und 
Gedichte zu den einzelnen ſind beſtrickendem 
Reiz und bilden eine köſtliche und empfehlenswerte Weih⸗ 
nachts gabe von wirklich bleibenden Wert. — Nr. 1 des 
neuen Jahrganges wird als Scheffel⸗Nummer erſcheinen. 
Einem der Lieblingsdichter der Deutſchen werden in dieſer 
Nummer die erſten Künſtler der „Jugend“ eine glänzende 
Huldigungsfeier veranſtalten. Der Textteil bringt 6 bis⸗ 
her noch nicht veröffentlichte Gedichte Scheffels, fernerhin 
Briefe und Handzeichnungen des Meiſters. 


Für die Nedaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Danzig, den 21. Dezember 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden auß 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Facto rei ⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 170 Mi. 
inländiſch roth 716—769 Gr. 162—171 Mk. bez. 


N per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 . 
t 
inländ. grobkörnig 708 Gr. 140 Mk. 
tranſito grobkörnig 723 Gr. 102 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 644—721 Gr. 124 —130 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kitogr. 
inländiſcher 132 — 148 Mk. 
Klee ſaat per 100 Kilogr. 
ſchwediſch 80 — 92 M. dez. 
Kleie per 50 Kllogr. Weizen- 4,15 Mk. 
Roggen: 4,30 —4,40 Mt. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelslammer. 
Bromberg, 21. Dezember 1901. 


Welfen 172—178 Mt., abfallende blau Qualität 
unter Noll, feinfie über Pe eile ö 


Rogge n, gefunde Qualttät 148154 N. feinft. Über Notiz 


Gerfte nach Qualität 120 -125 Mk. 
gute Brauwaare 126—131 Mk. feinſte über Notiz. 


Futtererbſen 135— 145 Mk. 
Kocherbſen nom. 180—185 Mark. 
Haſer 140—145 Mk., 

Der Borfiond der Producten - Börſe 


mr: 


Bier⸗berſandt⸗Geſchäſt von meyer & Scheibe 


EN Shrehundfrehe,- El- Eaheihtrnhe 16, THORN Fernſprech⸗Auſchluß 101, 
3 N g offerirt folgend Biere in Läſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter-Glashrügen. 


Culmer Höcherlbräu: 
36 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon a 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark. 


dunkles Lagerbier 


helles „ % „ „ „ 0,30 „ 
Böhmiſch Märzen „ d rer 0,40 „ 
Nach Münchener Art 30 „ o 5 0,40 
Export (à la Culmbacher ) 25 5 000 C 5 0,45 „ 
Deutſches Pilſener 25 „ RE RR, Er An u ARE 5 9,543 


Eeht bö misches Bier: 
in Pilſem 25 Fl. Mk. 5,00, im Syphon a5 Ltr. Mf. 
Eeht bayerische Biere: 
18 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon à 5 Liter 2,50 Marl, in 


Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Bräuhaus 3,00, in 1 Ltr.⸗Glaskrügen 60 Pf. 


75 


Münchener Auguſtiner⸗Bräu 1. Liler⸗Glaskrügen 0,50 Mark. 


a Bürgerbräu 1118 3,00 3 1 , 5 
Nürnberger Bier aus dem 8 z a 5 el 
Brauhaus, A.⸗G. Nürnberg 18 " 3,00 " m " 25 77 2,50 67 „ 1 17 1 0,50 7 
f Culmbacher Exportbier . . 18 a er en a en 0,50 
1 Engl. Porter (Barclay Perkins & Comp., London) 10 Fl. 3,50 Mt. Grätzer Bier 30 Fl. 3 Mt. 5 
“= Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk. 2,50. 
5 1 10 Flaſchen inkl. Fl. 2, 5 
1 | Sauerstoffwasser „on. 
an‘ Die obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im Haushalt zu jeder Zeit Bier friſch wie von 


Faß zu haben, unter Vermeidung aller Unbequemlichteiten. In gleicher Weiſe zeichnen ſich auch die 1 Iſter-⸗Glaskrüge, welche hermetlſch verſchließbar find, durch bequ 
x l b ' ‚ e dlichkei d prakti 
barkeit, ſowie durch ihre gefällige Ansſtattung aufs vortheilhafteſte aus. Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Gen ale 9 nn ai t Lafe fi ä a Brauch 


Beſtellungen für die Weihnachtsfeiertage erbitten rechtzeitig. \ 


| Standesamt Thorn. Vermouthwein. Kirchliche Nachrichten. 
. om 15. bis 21. Dezember er. Ab Ei | 0 i Dienftag, den 24. Dezember 1901. 
a e onnements-Einladung a Cee, Wee 
: 5 „„ | iſonkirche. 
4 1. unchel. Sohn. 2. Tochter dem auf die 85 20 le e, Nachmittags 5 Uyr: Liturgische An dacht unler 
SGSrenz⸗Aufſeher Wilhelm Mann. 3. T. 37000 5 den Gef dioſſoreptarter Dr, Grm 

dem Gärtnereibeſitzer Cul Hinze. 4. T. g 1 ee je beste — th, Micche, 22 

5 dem Arbeiter Anton Slowinski. 5. T. D an 2 l 0 A 7 Gröss. Abonnenten - 9) Nachm. 5 Uar: Yıturaiihe Ch innachtsſe er. 


dem Schloſſer Ferdinand Mundt. 6. T. Evang. luth. Kirche, Mocker. 


zahl, als sämmtl. 


Band: 
＋ für 


dem Kultur ingenieur Felebrich Mannigel. übrige Nachm. 5 Uhr Cuiſinachiſeier. 

7. S. d. Ürbeiter June Waſſelewall 7 | Mache Ehe n abet in Schuss 
8. S. d. Fleiſcher Wilhelm Klimmek. U a 8 a !zeilungen | SARANTIRT ACHTE unter dem Weihnachtsbaum. 

9. S. d. Bierfahrer Franz Thymian. 8 zu- Südweine: Herr Pfarrer Uumann. 
10. T. d. Schuldlener Franz Tyboweki. A nen I. Weihnachtsfeiertag, den 25. Dezember 1902. 


liebteste Portwe in, 


11. T. dem Arbeiter Otto Lapinski. ädt. evang. Kirche. 


12. T. d. Probiantamtsarbeiter Ferdinand 
Wunderlich. 13. T. d. Forſtaufſeher 
Franz: Nierzwicki. 14. T. d. Arbeiter 

Friedrich Schramke. 15. S. d. Feld⸗ 

webel, Otto Wieland. 16. ES. d. Maurer⸗ 
geſellen Guſtav Bloch. 17. T. dem 
Polizeiſergeanten Anton Piontek. 
Br Eterbefälle. mia 

1. Kanz leiſekretärwüutwe Ottilie Ka⸗ 

pelke geb. Lutterkorth 83 Jahre. 2. 

Maſchlnenfabrikant Edmund Tomickl 45 J. 

3. Arbeiter Emil Kronitz 17½ J. 4. 
Arbelter Martin Schmidt aus Gramt⸗ 
ſchen 23 J. 5. Margarethe Zorn 18 
Tage. 6. Pferdeknecht Anton Dzlamecki 

al. Dziametzkti aus Ernſtrode etwa 22 J. 
17. Arbeiter Alexander Nelka 48 J. 8. 

- Oärinereibefiger Auguſt Lau 34% J. 
9, Brunlelaw Heller 1 J. 10. penſ. 
Gefangenaufſeher Anton von Lystowsll! — 
491% J. 11. Lueie Kwialkowski 16 T. 

12. Wanda Zielinstt 1°, Mon. 113. 
Hildegard Treichel 2˙%½ Mon. 14. Agl. 
Kr Hauptzollamtsaſſiſtent Arthur Kuß 451/, 
Jahr. 


* 


nnn — 


I. Materialwanengäsblt, Carl Hein 
Aund Elfe Trojaner. 2. Bezirks chornſtein⸗ 
ſegermeſſter Theodor Jucks und An aß 
1 Wienkt⸗Schönwalde. 3. Kaufman 1 


Dian ziger⸗Breslau u. Paula Simon. 4. 
Aridbeiter Emil Müller ⸗Warter burg und 
Auguſie Krüger⸗Wiltenberg. 5. Arbeiter 
Franz Kreutzmann u. Ida Tauer, beide 
Bad Koſen. 6. Maſchinenſchlaſſer Her⸗ 
wann Rudolph u Marianna Klemene, 
beide Bromberg. 7. Arbeiter Gottlieb 
Hermann = Welzow und Auna Woſchack⸗ 
Pulsberg. 8. Arbeiter Franz Hieske⸗ 
Gumiſch Neudorf u. Otulſe Lemke- Or. 
Lunau. 9. Schiffs eigner Oswald Strauch 
und Ida Haupt. 10 Oberfeuerwerker 
Brune Klingbeil Stewken und Martha 
5 Schülke. 11. Kaufmann Simon Blumer⸗ 
thal und Amalie Ohaſtein⸗Liſſa i. P. 
22. Schloſſer Franz Schubrich und Leo⸗ 
kabia Palinst, beide Culmſce. 13. 
Arbeiter Guſtav Rauſch u. Anna Schulz, 
beide Modderwieſe. 14. Arbeiter Ans 
dreas Sommer u. Marianne Barufhıwah, 
beide Luchowo. 15. Werftarbeiter Dior 
Kohn und Monika Malkowski, beide 
Danzig. 16. Maurergeſſelle Adam Sokuleki 
und Albertine Stamm, beide Gr. Tramp⸗ 
ken. 17. Sergeant im Inf.⸗Regt. 61 
Max Flick und Bertha Kumbartzky⸗ 
Sſzagatpuwen. 18. Bergmann Wilhelm 
FCzubdak und Charlotte Rymek, beide 
Erle. 19. Dienſiknecht Auguſt Hinze 
und Pauline Soldrecht, beide Netzen. 
Eheſchliefmugen. 


Keine. 


1215 000 Mk. 

zur II. Stelle hinter 23 000 Mk. fläbt. 
Gelde. Feuerverſicherung 70 000 Mk. 
per ſofort oder ſpäter. Zu erfragen unter 


©. Z. 200 in der Exped. d. Ztg. 


— 


+ 


und ein n 


Klaviere jeher Art 


werden ſauber repariıt und geſtimmt, zu 
enorm billigen Preiſen. 


Gerechteſtr. 1 I. bei Deinke. 
Faſt neuer, zweiſitziger, eiserner 


Kinderfuhlſchlitten 
Patent Kinderſiuhl 


zum Sitzen und Fahren mit Spielplatte 
billig zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition der „Thor⸗ 


billigste und 
gelesenste Zeitung 
Danzigs u. d. Provinz 
Westpreussen. 


Nac 


* 
ale vr 4 


hten 


EN 


% 9 15 

Gediegene Leitartikel, reichhaltiger Depeschen- 

theil, spannende Romane, interessante Feuilletons, 

Ziehungslisten der preuss. Klassenlotterie, Handels- 
nachrichten, Course, Getreideberichte pp. 

> Neu eintretende Abonnenten erhalten kostenlos 

den Anfang des laufenden Romans, sowie gegen Ein- 

sendung der Abonnementsquittung einen hochinteressanten 

Roman als Prämie nachgeliefert, 


Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
nehmen Bestellungen entgegen. 
— Abonnementspreis:s = 


vierteljährlich Mk. 2,— (von der Post abgeholt), 
Mk. 2,42 (durch den Briefträger frei ins Haus), 


monatlich 67 Pfg. resp. 81 Pfg. 


G. L Daube: Ce 


Central Annoncen. Expedition (geg. i860. 
Sachverständ. Rath in allen Insertionsangelegenheiten. 
Ausarbeitung von Insertionsplänen, 
Originelle Entwürfe für Annoncen und 
Abfassung zugkräftiger Reolame-Artikel 
für welche Abteilung hervorrag, Spezialisten thätig sind. 
Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag 
Sorgfältige,gewissenh. Bedienung bei billigsten Preisen. 


Kleine Anzeigen 


ter Chiffre G. L. Daube & Co. 


Zu erfragen 


euer 
Nachnahme. 


Dortmund. 


Fahnen, 


Reinecke; Hannover. 


Kopfichuppen 


befeitigen und flarfen Haarwuchs erzielen 
Ste mit „Ula“ beſtes Haarwaſſer der 
Welt. Keine Kopfſchmerzen mehr! Geg. 
Einſendung von 1,75 Mk. franko, oder 


Theod. Sieffoka, 


rdl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
all. Zubehör v. 1. April zu verm. 
Zu erfragen Bäckerſtr. 3, part. 


He Sherry, 
a Madeira, 

ia, Marsa/d, 

1 Malaga, 

HM Tarragona 

ec. 

Niederlaor- 


in: Thorn 


Einzel-Fiaschen-Verkaufzu Originalpreisen. 
undessga-leufgzao uf nueuossny-dessenseig 


bei: %: Kirmes 
Elisabethstr 


Verkauf 


Glaswelser \ 
Flaschenweiser/ 


Am 31. Dezember 


unabänderlich 


Ziehung der X. 


GROSSEN BADISCHEN] 
PFERDE>LOTTERIE | 


mit unübertroffenem Hanpt⸗ 5 
treffer 


von 
300090 Mark 


in Pferden 


00 000. 
Gefamtgewinne 

70000. Ja 

davon 

30000 
Wert 1. Haupttr. 


Pferdegewinne 
10 000 Mark 
Wert 2. Haupttr 
30 OOO Mark 
Mark 
Gewinne 
Marken 10 Mart) 
Porto und Liſte 30 Abr 
S. P. van Perlstein 
Köln am Rhein. 


Gewinne 
30 00 No. 53 2000 
P 
empfiehlt zur baldigſten Abnahme 
Salon-Ilse- 


No, 3-57 
Lospreis nur 
Generaldebit 


liefert u ermäßigten Preiſen. 
August Appelt, 


Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stahow'p. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelde. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jocodi. 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Superintendent Wanbte. 
Rede Tr 822 Pierre de 
achm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Vor- u. Nachm. Kollekte für das ſtädtiſche 
Waiſenhaus. 


Vormittags 10 Uhr; Gotiesdtenit. 

Herr Dipiſionspfarrer Großmann. 
Nachher Beichte und Abendmohl. 
Nachm. 31½ Uhr: Kindergottes dienſt. 

Herr Divifionspfarrer Großmann. 


Evang. Kirche. 
Vormittags 6% Wr a mit Abend⸗ 
mahl. Beichte 8 ½¼ Uhr. 
Herr Paſtor Wohlgemuth. 


Nachmittags 3 Uhr: Liturgiſcher Gottes dienſt. 


Reformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormitogs 10 Uhr: Gottze dlenſt in der Aula 
des Kgl. Gymnaſiumk. 
Baplifien-Rie a aa Arndt 
aptiſten · e, - 
Vormittags 9½ Mor: Predigtgonendienit, 
Nachmittags von 4 Uhr ab: Sonntags ſchul⸗ 
Weihnacht sſeſt. 
Mädchenſchule Mocker. 
Vorm. 9½ Ugr: Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Schule in Nudak. 
Vorm. 9 Uhr Derr Prrdioer Krüger. 
Schule in Stewken. 
Ubr: Herr Prediger Krüger. 
Gemeinde Grabowitz. 
: Gottesdienſt in Schillno 
Nachher Beich e und Heil, Abendmahl. 
Nachm. 3 Uhr. Gottes dienſt in Kompanie. 
Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für den Jeruſalew verein. 


Vorm. 10½ 
Evang. 
Vormittags 1 


——U—6æ. — 
II. Weihnachtsf. lertag, d. 26. Dezember 1901. 


Altſtädt. evang- Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: cob. 
Abends 6 Abr : bar gd det Bene 


An beiden Feiertagen Konekte für das Tädt, 


Watſenbaus. 
Neuſtädt. evang. Kirche. 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Nac her Beichte und Abendmahl. 
Nam. 5 Uhr: Herr Superintendent Waubke. 
Vor⸗ u. Nachm. Kollekte für das ftädtiiche 

Waisenhaus. 

Garuiſonkirche. 


Krüger. 
ocker. 


Nachmittags 4 Ubr: Dedlelbe. 

Evang. Gemeinde Grabowitz. 
Vorm 10 Uhr Vonesdunſt in Kom pante. 
Nahm, 3 Uhr: Weihnachtsfeier im Kinder ⸗ 

otteßdt | 
ee Herr Pfarrer Ullmann. 


eingeladen. 


2 möbl. Zinner Bäderltr. II, port. 
1 Wohn. zu verm. Srüdenftr. 22. 


ner Zeitung.” 
5 = ae. Thorn 


Wind re Verlag der Nati duchdugerei Ern 


